
01. September 2024

Vermisste 66-Jährige in Brilon-
Messinghausen: Hinweise gesucht!

66-jährige Frau aus Brilon-Messinghausen vermisst. Bitte
um Hinweise zur Person. Details zur Fahndung im Artikel.

In der kleinen Gemeinde Brilon-Messinghausen, wo die
Nahbarkeit und Gemeinschaft einen hohen Stellenwert haben,
wird seit dem 31. August 2024 eine 66-jährige Frau vermisst.
Der Fall hat nicht nur die örtliche Bevölkerung in Aufruhr
versetzt, sondern wirft auch ein Licht auf die
Herausforderungen, die mit dem Alter und der Demenz
einhergehen.

Um etwa 11 Uhr wurde die Frau zuletzt gesehen, als sie in
unbekannte Richtung unterwegs war. Die Angehörigen und die
Polizei bitten nun um Mithilfe bei der Suche, da die Dame an
Demenz leidet. Diese Erkrankung beeinträchtigt die Fähigkeit,
sich räumlich zu orientieren, was ihre Situation besonders
besorgniserregend macht.

Personenbeschreibung und mögliche
Hinweise

Die vermisste Frau wird wie folgt beschrieben:

Größe: etwa 175 cm
Gewicht: rund 80 kg
Haare: blond
Brille: blau
Bekleidung: T-Shirt mit pink-weißen Streifen



Ein aktuelles Lichtbild der Frau sowie die detaillierte
Personenbeschreibung sind auf dem Fahndungsportal der Polizei
NRW einsehbar. Dies könnte für die Öffentlichkeit von
Bedeutung sein, da jeder Hinweis zum Auffinden der Dame
entscheidend sein könnte.

Die Gemeinschaft in Brilon ist stark, und die Bürger haben sich
zusammengefunden, um ihre Nachbarin zu unterstützen. Solche
Vorfälle können in kleinen Städten eine gewaltige Welle der
Solidarität auslösen, wobei sich viele Freiwillige anschließen und
ihre Hilfe anbieten, um die Suche zu intensivieren.

Die Angehörigen der vermissten Frau machen zudem darauf
aufmerksam, wie wichtig es ist, Angehörige mit Demenz ständig
im Auge zu behalten. Die Unsicherheit, die mit dem Verlust
eines geliebten Menschen verbunden ist, wird durch die
Bewusstseinsarbeit der Polizei und der Öffentlichkeit verstärkt,
da die Erkrankung der Frau ihre Fähigkeit zur Selbsthilfe stark
einschränkt.

Die Polizei von Nordrhein-Westfalen hat bereits Maßnahmen
ergriffen, um die Suche zu organisieren. Dies umfasst nicht nur
die direkte Suche vor Ort, sondern auch die Auswertung von
möglichen Sichtungen. Jeder Hinweis, sei er auch noch so klein,
könnte von großer Bedeutung sein.

Die Situation ist daher nicht nur ein Aufruf zur Aufmerksamkeit,
sondern auch ein Weckruf an alle, sich der Herausforderungen
bewusst zu sein, die Menschen mit Demenz und ihre
Angehörigen betreffen. Der Verlust der Orientierung ist für viele
Betroffene eine tägliche Realität, und die Gesellschaft steht in
der Verantwortung, diesen Menschen einen sicheren und
geschützten Raum zu bieten.

Details



Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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